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(Auszüge) 

„Die wichtigste Lehre aus dieser Zeit: jeder Einzelne, innerhalb wie außerhalb des 
Instituts, kann und muss Rückgrat beweisen.“ 

„Für das Übertreten humanistischer Grundsätze, für die Verletzung der Würde und der 
körperlichen Unversehrtheit gibt es zu keiner Zeit der Welt eine Rechtfertigung, auch wenn 
die Mehrheit ein solches Verhalten toleriert oder gar fordert.“  

„Fälle von Zivilcourage, von Protestbekundungen gegen das staatliche, das institutionelle und 
das individuelle Vorgehen sind nicht bekannt.“ 

 

„Es waren nicht nur Einzelne, die abscheuliche Menschenversuche zum Beispiel mit 
Impfstoffen durchgeführt haben, vor allem an Patienten und KZ-Häftlingen.“ 

 

„Die vorgestellten Projektergebnisse zeigen: Es gab eine eindeutige Richtlinie, die Versuche 
an Menschen ohne deren Einwilligung verbot. Die Quellen belegen, dass die Täter die 
Richtlinie kannten und ignorierten, oder von den verzweifelten Lagerinsassen, die keine Wahl 
hatten, die Zustimmung skrupellos erpressten oder erpressen ließen.“ 

 

„Es waren nicht nur Einzelne, die schlechte Wissenschaft gemacht haben und alle 
moralischen Schranken eingerissen haben.“ 

„Andere haben einfach nur geschwiegen - weil sie sich nur für die Wissenschaft interessiert 
haben oder emotional verkümmert waren, weitere dürften Angst vor Nachteilen gehabt 
haben.“ 

„Die wichtigste Lehre aus dieser Zeit: jeder Einzelne, innerhalb 
wie außerhalb des Instituts, kann und muss Rückgrat beweisen.“ 
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